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Produktives Lernen fest verankern

Beschluss:

Die Lernformdesproduktiven Lernens (PL) in Formeiner SonderklasseabKlassenstufe9perspektivischanallenGemeinschafts-

schulen und mindestens der Hälfte der ISS in Berlin zu etablieren.

 

Hierzu sollen in mehreren Schritten:

1. Der potentielle Bedarf pro Schule für die Größe der erforderlichen Klassen ermittelt werden, umden Platz, dieMittel und

das Personal pro Schule anpassen zu können

2. Qualifikationsmöglichkeiten für Lehrkräfte erweitert und etabliert werden

3. Betriebe in Berlin verstärkt über das Produktive Lernen informiert werden, um die Zahl der Praktikumsbetriebe der stei-

genden Zahl der Praktikanten anpassen zu können.

 

Die Zahl der Schulabbrecher bleibt seit Jahren auf einem stabil hohem Niveau. Für diese Jugendlichen bedeutet dies auf dem

Arbeitsmarkt kaum Chancen zu haben. Eine Erwerbslosenbiographie ist nahezu vorprogrammiert. Die Korrektur dieses Miss-

standes wird derzeit noch viel zu stark in den Bereich der Erwachsenenbildung und verschiedenste Projekte ausgelagert und

Kindermit schlechtenAbschlussperspektiven bis zumEnde ihrer Schulpflicht „durchgeschleift“. Schulferne, dicke Schülerakten

mit diversen Akteneinträgen für Unterrichtsstörungen oder schlichte Resignation sind meist die Folge. Die langfristigen psy-

chischen Auswirkungen solcher „Versagerbiographien“ sind oftmals fatal. DerWeg in die Langzeitarbeitslosigkeit ist geebnet.

In Zeiten des Fachkräftemangels sind dies Zustände, die wir uns schlicht nicht leisten können. Das produktive Lernen richtet

sich an Lernende mit geringer Abschlussperspektive und bietet ihnen einenWeg aus ihren negativen Erfahrungen.

 

Die Schülerinnenund Schüler lernen an zweiTagen in derWochemit einer reduzierten Stundentafel, die ganz auf das Erreichen

der Abschlüsse (e)BBRundMSAausgerichtet ist in der Schule. Die anderen drei Tage verbringen sie in Praktikumsstätten,wobei

über das Schuljahr drei Praktikumsstätten besucht werden, für welche die Schülerinnen und Schüler sich selbst bewerben

müssen.

 

Derzeit bieten nur 24 Schulen diese Form des Lernens an. Einziger Bezirk ohne eineMöglichkeit des PL istMarzahn-Hellersdorf.

Die Erfolgsquote des PL liegt bei 66% (in Sachsen-Anhalt konnten bis zu 80% erreicht werden). Das Potenzial liegt jedoch deut-

lichhöher. Für viele SchülerinnenundSchüler bedeutet der Eintritt desproduktiven LernensauchdasVerlassender altenSchule

und damit der Verlust der sozialen Strukturen und erschwert so für einige die Bereitschaft diesenWeg zu gehen.

 

Eine Etablierung an möglichst vielen Schulen soll den Zugang zum PL erleichtern und es SuS ermöglichen ihre sozialen Struk-

turen erhalten zu können. Dies soll sowohl Möglichkeit, wie auch Bereitschaft zum produktiven Lernens erhöhen.

 

Die Erfahrungen mit PL sind durch die Bundesländer hinweg positiv und bieten Jugendlichen, die im klassischen Bildungssys-

temkeineChancehabendieMöglichkeit einen ordentlichenAbschluss zu erlangenundbieten ihnendarüber hinaus vielfältige

Einblicke in die Arbeitswelt. Das Berliner Bildungssystem sollte an diese Erfolge anknüpfen und das produktive Lernen fest in

die Schulkultur des Landes verankern.
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